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Die Prophezeiung Malachias und die Religio
depopulata im Ariege 1914(1 6.

Bischof Malachias O'Morgair von Armagh
bis ||4$ gilt als Verfasser der Papstprophezeiung, die
in |4| kurzen Sätzen die Päpste seit ))43 charakterisiert.
Der hl. Bernard erwähnt in seiner Lebensbeschreibung
des Freundes dessen Prophetengabe. Aber erst |595 ver¬
öffentlichte der Benediktiner Arnold Wion ohne (Quellen¬
angabe dieselben. Line reiche Literatur für und gegen
ist bisher erschienen, die man im Kirchenlexikon von
wetze und Welte nachlesen kann.

Wenn nun auch die Prophezeiung zsyo entstanden
ist, so finden wir die im letzten Jahrhundert gegebe¬
nen Legendensprüche ganz passend und durchschlagend.

Pius IX. trug den Spruch Crux de cruce. Das
M. des Namens Mastai enthielt 3 Kreuze. Der Sar-
dinerkönig führte ein Kreuz im Wappen und fügte
dem Papste Pius viel Kreuz zu. Lin Kreuzesleben führte
Pius, der wegen Epilepsie vom geistlichen Stande
erst abgewiesen ward, geheilt als Priester in den Spi¬
tälern Kreuz sah, nach seiner Papstwahl |$4$ aus Rom
flüchten mußte, £$59 die Legationen, j $70 seinen Kir¬
chenstaat verlor, ein vielgestaltiges Kreuz zu dulden
hatte als Gefangener im Vatikan, f |$7$.

Leo XIII. Licht vom Himmel. Jm Wappen
führte Leo einen Kometenstern. Lin Licht, ein hell¬
leuchtender Stern der Kirche, der die Theologie des
hl. Thomas von Aquin in den Seminarstudien bevor¬
zugte, dann so herrliche Rundschreiben über die sozi¬
alen Fragen, gegen die Loge erließ, als Schiedsrichter
von Regierungen angerufen ward, selbst bei den An¬
dersgläubigen hohe Würdigung als Licht der Weisheit
gefunden hat. (Vom ro. Febr. |$7$—j905.)
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